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Um verschuldeten Personen das Existenzminimum zu sichern, hat der Gesetzgeber 

bestimmte Pfändungsfreigrenzen festgelegt. Dieser Teil des Einkommens darf nicht 

gepfändet werden.  

Wie in jedem Jahr werden zum 01.07.2023 die Pfändungsfreigrenzen angepasst. Der 

pfändungsfreie Grundbetrag steigt von bisher 1.330 € auf 1.402 € monatlich. Der 

Betrag erhöht sich, wenn der Schuldner Unterhalt zahlen muss oder 

behinderungsbedingte Mehraufwendungen geltend gemacht werden können.  

Nähre Informationen zu den Themen Schulden und Insolvenz finden Sie unter: 

www.meine-schulden.de  

www.finaztip.de  

Infomaterial zum Thema Demenz in verschiedenen Sprachen Die Deutsche 

Alzheimer-Gesellschaft bietet seit vielen Jahren ein Informationsangebot zum Thema 

Demenz und Migration. Nicht immer sind an Demenz erkrankte Menschen sowie ihre 

Angehörigen in der Lage, Informationen zur Demenzerkrankung sowie Therapie- und 

Hilfsangeboten in deutscher Sprache zu verstehen. Das Online-Angebot der 

Deutschen Alzheimer-Gesellschaft bietet die entsprechenden Informationen in 

türkischer, polnischer, russischer, englischer, arabischer, rumänischer und 

vietnamesischer Sprache. Demenzerkrankungen sind nicht selten ursächlich für die 

Einrichtung einer Betreuung. Das Angebot kann somit auch im Betreuungsalltag ein 

nützliches Instrument im Umgang mit Betroffenen, Angehörigen und ehrenamtlichen 

Betreuern sein.  

Weitere Informationen finden Sie hier:  

www.demenz-und-migration.de 
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Auch interessant:  

Die SKM-Betreuungsvereine in Baden-Württemberg sind mit der Podcast-Reihe „Alles 

über Rechtliche Betreuung und Vorsorge“ gestartet. Kathrin Kaiser vom SKM 

Waldshut und Ulrike Gödeke vom SKM Diözesanverein Freiburg berichten in 

unterschiedlichen Konstellationen (mal allein, mal zu zweit oder mit Gästen) über die 

Themen Vorsorgevollmacht, Rechtliche Betreuung und die Arbeit von 

Betreuungsvereinen.  

Die ersten Folgen sind online: auf der Webseite des SKM Diözesanvereins Freiburg 

und in gängigen Portalen wie podcast.de, Spotify, Googlepodcast, iTunes und 

Amazon Music.  

www.skmdivfreiburg.de/informationen/podcast 

 

 

http://www.skmdivfreiburg.de/informationen/podcast

